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Dom Jean abıllon (1632—1707).
SU1LV1ie de documents inedits 5 U VI1C, SsSCcC5 OeUVres, emMOZOoLre par

Henri Jadart, JUgeE suppleant tribunal et membre de l’Academie de Reims,
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Vorliegendes uch IS ohne gerade C111 Vertheidigungsrede
nthalten , nıchts esto C111C entschiıiedene und praktische AT

wort 569 die verschıedenen Angriffe UNSCIET Llage, welche 111 der antı-
lericalen Presse die relig1ösen en 1111 allgemeinen un speciell en
10n sstand AL ihremGegenstande wählen Wir sind uüberzeugt, ass jeder-

der dieses UucC mi1t Aufmerksamkeit durchgelesen hat, NL: AA D,
wage wird, dıie Bewohner der K /loster C116 Vereinigung, Gesell-

A16 fauler, unnutziger Individuen Zu heNNEN.
Wir geben 2SS n A} der Geschichte der W issenschaiten und

ste M ner SCHUS auftreten, deren en anstrengender un! muhe-
le un vielleicht uch vıel nutzlicherSEWESCHIL SC111 mag , qls das

SA  i Mabillon. och hat dieser (und das verdientH1 bemerkt
en) nicht weniger als er verfasst, vonl denen viele Folio

erschienen sind.
Er war es weiter, der eue Wissenschaft, dıe der Diplomatık

Sru dete, un hat dadurch das Studium der christlichen Alterthums-
un des Mittelalters erst das wahre Licht gebracht. NML. Jadart

diese Aufgabe Mabillons richtig aufgefasstund stellt cdiese
Thätigkeit erster Stelle hın. Dem entspreche d, ar uch

dzweck (wir cıtıren 1l1er des Verfassers eigene orte) keineswegs
di mMme sen Arbeiten des berühmten Benedictiners einzeln _ durchzu-

und Zu erklären, noch auch all? diejenigen Entwürfe fest-
tZEN5 welche das Leben eines der hervorragendsten änner des

ahrhundertesZ umfassenden Geschichte desselben machen

fvorliegende uchıst nıchts weiıterals PE Skizzefl, dı ber
uflgabe ollkomm gerecht wird, nämlich der, die hauptsächlichsten

aıls Lebens zusammenzustellen , welches wahren Gelehrtenals
diıenen kan Mab 10 wurde S; Pierremont be1 Mouzon 1632

bore Er trat hierauf Zu m R heims ein, WOoO auch 654
erau e] sich bProfess ablegte chselnd ogen

166 bisorb C, Denis be1 SE des Pr den
auf, 2 W 1122 W chen ch 1881 ch liche rtch

Ee1C Deutschland un Ital und tar Zzu Aa emn-

Diıies 1St 112 kurzen der Inhal erste ıles VOT

ke und umfasst di Seiten heile v



Selite 83T 170 gibt 115 derer: SEr C416 kurzgedr gie yYS
simmtlıcher Schrıften Mabillons.

(G(leich ı Kıngange wırd erwähnt, ass abıllon, durchwegs
105e VO Ueberzeugung, dıe Gewohnheit hatte- dıie ersten Blätter
jeden SC1iHNEeTr W erke, als Erstlinge ott geopfert auf den Ar a

Der uUutfor we1lst hlerauf nach:‘, WIC DG gleichbleibe
1e Z RI> Wahrheıt, Einfachheit und Klarheit des y1S die hervorr
gendsten lhıterarıschen Eıgenschaften Mabillons Sınd. Er bringt CINISE
näahere A useinandersetzungen undErklärungen über Mabillons SEl

S‘der erke des heıl Bernhard, Geschichte der Diplomatik ,
9”  cten der Heıligen des Benedictiner -- Ordens“, SC1INeEer „Annalen se
Ordens“ SOW16 anderer SeINeEr Werke.

Im drıtten Theile SC1NES Buches setzte sich Jadart dıe Aufg
111 CJIIIGT analytischen und chronologischen T aftfel Alles das I1}
zustellen , was während beinahe ZWE1ECT Jahrhunderte 7 Ehren
Ar Gedächtnisse Jean Mabıiıllon’s gyesprochen, gethan und
10 wurde. Er ıb ler S1116 Béschreibung SC1L11CE5 Leichenbegängn
der verschiedenen estreden Ehren Mabillons, der Ortrate

Grabschrift, SOWI1C der gleichzeitigen biographischen Skizzen (S
In Anhange ndlıch bringt der Autor ‚eine Zu 1881

lung C1LLCLE NAC unbedeutenden nzahl VO: seltenen rk -
her unbekannten erichte uber Mabillon elb un: S te

angehörigen. xr iinden jer unter andern GIiNe Ssante
der wissenschaftlichen Keisenh. Mabillons , SO. 61 sch nen

Dom Coutant Al Dom Marteneber enTod frommen tbr d
Fügen noch hinzu, dass dem Werke Jadart’s eın gut getro

n  Er  Enträt Mabillons beigegeben ist eıter CA1I1L Facsimile seiner
SOWI1e mehrere Abbildungen, sınd W. S

Interesse UuNsSCErer Eeser al 110 d Ver
diesem Buche War fe erli nth
Nn der Kirche G1 Geb reiso I8 CIM

hie LT au h CX ntersuMonumentes C
und C t1 he Be utu Z dieses

WILr bereits GE hnt habensch 9}  $
kunftMuste dienen kann, wırd d chwohl ed TINAaLLDH der

ens lbe:; dae1iIn neu erk A schr Cn be SIC
egende chrift benutz und diesem gelehrten M de ST AC de

he ZU Qro sem nke verpflichtet bleibe ©  f

E


